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3 Editorial

Nach einigen Wettereskapaden ist nun endlich der Früh-
ling richtig angekommen, und die Spargelernte ist in vollem 
Gange. Doch der späte Kälteeinbruch, der in den Mittelge-
birgen sogar noch einmal für etwas Schnee gesorgt hatte, 
zeigt, dass sich etwas ändert. Der Klimawandel führt immer 
häufiger zu ungewöhnlichem Wetter oder zu Extremwetter-
ereignissen. Sommerliche Wärme wird durch extreme Hitze 
und Dürren, Herbststürme durch Unwetter mit orkanartigem 
Sturm und winterliches Weiß durch verregnetes Grau-in-grau 
ersetzt – mit entsprechenden Konsequenzen. Aufhalten lässt 
sich das nicht mehr – aber managen. Wie das gehen kann, 
haben wir bei Priska Kramer, seit einem halben Jahr Klima-
managerin in der Kreisstadt, nachgefragt (S. 4).

Zwar führt Russland noch immer seinen völkerrechtswid-
rigen Angriffskrieg gegen die Ukraine, und der ebenfalls nicht 
durch das Völkerrecht gedeckte Krieg Israels und der USA 
gegen den Iran und den Libanon ist, während diese Zeilen 
geschrieben werden, ebenfalls noch nicht beendet. Doch in 
Ungarn haben die Wähler zuletzt der „illiberalen Demokratie“ 
Viktor Orbans, eine mehr als deutliche Absage erteilt. Die 
Zivilgesellschaft lebt und wird hoffentlich auch hierzulande 
dem Humanismus, der Mit-Menschlichkeit, zu einem Come-
back verhelfen.

Mitgefühl, Toleranz und Menschlichkeit sind auch die 
Werte hinter dem Verein ohne Grenzen in Büttelborn, wo 
man sich seit inzwischen 25 Jahren für ein freundschaftli-
ches Miteinander von Einwanderern und Einheimischen en-
gagiert. Was das genau bedeutet, hat die Vorsitzende Claudia 
Weller im Interview verraten (S. 8). Und beim Besuch beim 
Gewerbeverein in Trebur habe ich erste Details zu „Spass & 
Sterne“, der Nachfolgeveranstaltung von „Spass uff de Gass“, 
erfahren, die im September am neuen Astroparc über die 
Bühne geht (S. 6).

Zum Frühling haben WIR unser Erscheinungsbild aktu-
alisiert, und auch online wird WIR dynamischer – aus der 
Region und für die Region. Viel Spaß beim Stöbern und Ent-
decken, und genießen Sie die Frühlingssonne!

Ulf Krone 
ist Redakteur beim WIR-Magazin 
und studierter Philosoph; 
ulf.krone@wir-in-gg.de
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Sie haben vor einigen Monaten 
die Aufgabe der Klimamanage-
rin in der Kreisstadt übernom-
men. Wie kam es dazu? Stellen 
Sie sich unseren Lesern bitte 
einmal kurz vor!

Priska Kramer: Ich bin 32 Jahre 
alt und habe über drei Jahre als 
Klimaschutzmanagerin in Fran-
kenthal gearbeitet. Vor meiner 
Tätigkeit als Klimaschutzmanage-
rin habe ich meinen Bachelor of 
Science Geographie und meinen 
Master of Science Mensch-Kli-
ma-PaläoUmwelt an der Univer-
sität Gießen gemacht. Während 
meines Studiums habe ich mich 
intensiver mit Bereichen der Kli-
maveränderung, der Naturer-
eignisse und Naturkatastrophen 
sowie den Speichermöglichkei-

die Erstellung eines Klimaakti-
onsplans mit einer Treibhausgas-
bilanzierung, die Beantragung 
von Fördermitteln für konkre-
te Projekte, die Erstellung von 
Klimaberichten, der Kommunen-
übergreifende Austausch und die 
Zusammenarbeit im Klimaschutz 
und der Klimaanpassung, die 
Umsetzung konkreter Maßnah-
men und Projekte, die Öffent-
lichkeitsarbeit, die Entwicklung 
von Anpassungsstrategien (z.B. 
Entsiegelungen) und die fachbe-
reichsübergreifende Zusammen-
arbeit (Stadtentwicklung Bauleit-
planung, Baugesuche, Hoch- und 
Tiefbau, Tiefbau, Grünflächen, 
Beschaffung, etc.).

Wo steht Groß-Gerau in Sachen 
Klimamanagement aktuell?

ten von CO2 beschäftigt. Darüber 
hinaus konnte ich Wissen in den 
Bereichen Kreislauf- und Abfall-
wirtschaft sowie Schadstoffe in 
der Umwelt sammeln.

Seit dem 1. Oktober 2025 
arbeite ich nun als Klimama-
nagerin in der Kreisstadt Groß-
Gerau.

Was macht eine Klimamanage-
rin eigentlich genau, wie sehen 
Ihre Aufgaben aus?

Priska Kramer: Die Arbeit ei-
nes Klimamanagers umfasst die 
Bereiche des Klimaschutzes und 
der Klimaanpassung. So sind die 
Aufgaben eines Klimamanagers 
zum Beispiel die Analyse von 
Emissionen und die Dokumen-
tation von Fortschritten (woraus 
sich oft neue Projekte ergeben), 

Priska Kramer: In der Kreisstadt 
wurden bereits einige Projekte an-
gestoßen und durchgeführt. So 
nimmt Groß-Gerau zum Beispiel 
seit 2017 am Stadtradeln teil, 
führt Entsiegelungsmaßnahmen 
und Sanierungen an öffentlichen 
Gebäuden durch. In den Berei-
chen Industrie, Verkehr und den 
privaten Haushalten zeigen sich 
noch viele Möglichkeiten für eine 
Verringerung des CO2-Ausstoßes 
und Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels.

Ich denke da gerade an die 
Sanierung von Häusern, Dach- 
und Fassadenbegrünung, Aus-
bau von erneuerbaren Energien 
und Nutzung des Öffentlichen 
Personennahverkehrs sowie des 
Fahrrades bei zum Beispiel kur-

Mit viel Elan hat im vergangenen Herbst Priska Kramer die 
Aufgabe der Klimamanagerin in Groß-Gerau übernommen. 
Nun ist es an ihr, die Kreisstadt auf die Folgen des Klima
wandels vorzubereiten und Maßnahmen zu Reduzierung des 
CO2-Ausstoßes zu fördern. Was genau die Aufgaben einer 
Klimaschutzmanagerin sind, wo die Kreisstadt bei Klimaschutz 
und -anpassung aktuell steht und wie die Bevölkerung mit ins 
Boot geholt werden soll, hat Priska Kramer WIR-Redakteur Ulf 
Krone im Gespräch verraten.

Sensibilisieren, 
begeistern, 
mitnehmen
Priska Kramer über ihre neue Aufgabe als Klimamanagerin 
in der Kreisstadt
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Nachgefragt bei Priska Kramer

zen Strecken oder einfach der of-
fene Dialog zu bewusstem Kon-
sum.

Wo wollen Sie Akzente, wo 
Schwerpunkte setzen?

Priska Kramer: Ziel meiner Ar-
beit ist es, das Bewusstsein aller 
Beteiligten für den stattfinden-
den Klimawandel und den Kli-
maschutz zu erweitern, um Ver-
ständnis und Mitarbeit für die 
gesetzten Ziele der Senkung der 
CO2-Emissionen und notwendi-
gen Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels zu erreichen. Des-
wegen möchte ich die Bürgerin-
nen und Bürger über den Klima-
schutz und die Klimaanpassung 
informieren und Möglichkeiten 
aufzeigen, wie sie sich am Klima-
schutz beziehungsweise an der 
Klimaanpassung beteiligen kön-
nen: Verständnis schaffen, Be-
denken nehmen und gemeinsam 
aktiv eine Zukunft gestalten.

In Zeiten angespannter Kas-
sen, sowohl der kommunalen 

als auch der der Menschen, die 
gerade von astronomischen 
Energiepreisen getroffen wer-
den: Wie wollen Sie die Bürger 
mitnehmen und für die vielfälti-
gen Aspekte des Klimaschutzes 
sensibilisieren?

Priska Kramer: Ich möchte die 
Bürgerinnen und Bürger in Groß-
Gerau für den Klimaschutz und 
die Klimaanpassung über Artikel, 
Informationen auf der Webseite 
oder Kampagnen sensibilisieren, 
begeistern und mitnehmen. Denn 
für einen erfolgreichen Klima-
schutz und Klimaanpassung kann 
jeder Bürger einen wichtigen Bei-
trag leisten, zum Beispiel durch 
richtiges Lüften, das Abschalten 
der momentan nicht verwende-
ten Elektrogeräte, den Einkauf 
nachhaltiger regionaler Produk-
te, durch konsequentes Recycling 
und Mülltrennung, die Bepflan-
zung des Vorgartens oder Gartens 
oder die Benutzung des Öffentli-
chen Personennahverkehrs oder 
des Fahrrades.

G U T E  K Ü C H E N 
K A U F T  M A N  H I E R

Küchenwelt von Möbel Heidenreich GmbH, Darmstädter Str. 123, 64521 Groß-Gerau
www.moebel-heidenreich.de/kuechenwelt/

Von klassisch bis hochmodern – hier 
finden Sie Ihre Traumküche: Direkt 
gegenüber vom Dornberger Bahnhof 
in Groß-Gerau. Oder online bei einer 
Live-Chat-Planung mit einem unserer 
Küchenexperten. Wir freuen uns auf Sie!

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter 

Tel: 06152 / 177 66 20

Direkt in Groß-Gerau – und auch online für Sie da.

Pflegeheime der Mission Leben 
mit nachhaltigem Umweltmanagement
Nach einem unternehmensweiten Entwicklungsprozess erhalten 
alle 35 Einrichtungen der Mission Leben, darunter auch das Alten-
pflegeheim An der Fasanerie, die renommierten Siegel nach EMAS- 
und We Impact-Standard. EMAS bietet der Mission Leben ein 
transparentes System zur Überprüfung und Weiterentwicklung ih-
rer Umweltleistung, während We Impact als zertifizierbares Nach-
haltigkeitsmanagementsystem die Integration von Umwelt-, Sozial- 
und Governance-Aspekten in der Unternehmenspraxis strukturiert 
unterstützt. So wird Nachhaltigkeit kontinuierlich messbar – und 
verpflichtet das Sozialunternehmen zur Offenheit gegenüber allen 
Stakeholdern.
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6 Reportage

Weihnachtsmarkt auf dem Breitscheid-
platz 2016 in Berlin bedeutet. Der Platz am 
Astroparc hat nur zwei Zufahrten, die sich 
gut sichern lassen, was den zu betreibenden 
Aufwand deutlich begrenzt. Dabei arbeiten 
die Mitglieder des Organisationsteams eng 
mit den Ordnungsbehörden und der Feuer-
wehr zusammen.

Darüber hinaus handelt es sich um ein 
attraktives Gelände inmitten der faszinie-
renden Architektur der mit Aluminium ver-
kleideten Pavillons, wo die Besucher unser 
Universum in 360°-Projektionen oder mit 
VR-Brillen unmittelbar erleben können. Die 
Unternehmen, die „Sterne der Region“, prä-
sentieren sich währenddessen mit Ständen 
vor den Astroparc-Pavillons, wo an den zwei 
Tagen außerdem auf einer großen Bühne ein 
ansprechendes Unterhaltungsprogramm zu 
sehen sein wird.

„Derzeit sind wir am Suchen, wer noch 
mitmachen möchte“, sagt Gerd Abels. „Bis 
jetzt haben wir etwa 15 Anmeldungen, aber 
wir hoffen, dass da noch einige dazukom-
men. Das Fest ist offen für alle, nicht bloß 
für Unternehmen aus dem Gewerbeverein 
und Trebur, sondern auch aus der Region. 
Und dasselbe gilt für Vereine, ob Geflügel-

Am Ende zogen sich viele Betriebe zurück, 
weil sie genug zu tun hatten und keine Not-
wendigkeit sahen, bei einer Gewerbeschau 
noch Werbung zu machen. Eine Mitglie-
derbefragung zeigte schließlich, dass kein 
allgemeines Interesse mehr an der Fortfüh-
rung der Veranstaltung bestand.

Nun soll in diesem Jahr die Nachfolge-
veranstaltung „Spass & Sterne“ dem Gewer-
be aus der Gemeinde und der Region eine 
Präsentationsplattform bieten und als Fa-
milienveranstaltung die Lücke im Kalender 
füllen. Am 19. und 20. September wird die 
Veranstaltung auf dem Gelände des Astro-
parcs der Astronomie Stiftung Trebur statt-
finden, direkt neben dem Schwimmbad. 
Dabei können sich die Gäste bei einer Art 
Pre-Opening auch gleich ein Bild des As-
troparcs machen, der aktuell kurz vor der 
Fertigstellung steht.

Gerd Abels, Vorstand des Gewerbever-
eins, erläutert im Gespräch anlässlich einer 
Sitzung des Organisationsteams die Vor-
teile des Standorts für die Veranstaltung. 
Denn heutzutage sind immer ausgefeilte-
re und aufwändigere Sicherheitskonzepte 
vonnöten, was vor allem auch den Schutz 
vor Fahrzeugen wie beim Anschlag auf den 

Erledigung aller Formalitäten
Erd-, Feuer-, & Seebestattungen

Klein-Gerauer-Straße 12
64521 Groß-Gerau

Schreinerei + Bestattungen
Bernd Schöneberger
Neustraße 20, 64572 Worfelden

Telefon 06152 - 911219

Schöneberger
Bestattungen

Bernd

www.bestattungen-schoeneberger.de

Von der Gass zu den Sternen 
Ulf Krone über das neue Familienfest am Astroparc.
Über Jahre hinweg ist der „Spass uff de Gass“ des Gewerbevereins in Trebur 
Gewerbeschau, beliebtes Familienfest und Anziehungspunkt im September gewesen. 
Doch nach der Corona-Pandemie konnte man mit dem Fest nicht wieder an die Zeit 
davor anknüpfen. Das Interesse unter Besuchern und Ausstellern ließ deutlich nach.

Mitglieder des Organisationsteams Spass & Sterne bei einem Treffen Ende März (v.r.): 
Vorstandsmitglied Gerd Abels, Marie Abels, Michael Hauf sowie die Beisitzer des Vorstands 
Oliver Claus und Marcus Steinbrecher.
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Spass & Sterne Trebur

züchter oder NABU, wir freuen uns.“ Anmel-
den kann man sich ganz einfach über die 
Internetseite des Gewerbevereins www.gvt-
trebur.de. Ansonsten können Gerd Abels 
(abels@gvt-trebur.de) und der 2. Vorsitzen-
de Michael Kreuter (kreuter@gvt-trebur.de) 
alle Fragen zur Veranstaltung beantworten. 
Die wird außerdem von einem verkaufsof-
fenen Sonntag, einem Oldtimer-Treffen und 
verschiedenen Attraktionen für Kinder be-
gleitet.

Insgesamt soll das Fest mehr sein als 
bloße Gewerbeschau, ein Mix von Gewer-
be, Vereinen und Kultur, um etwas sichtbar 
zu machen, was längst nicht mehr überall 
alltäglich ist. „Wir haben hier ja noch eine 
gesunde Struktur“, sagt Gerd Abels. „Selbst 
wenn auch hier Traditionsbetriebe zuma-
chen. Zuletzt hat hier eine Bäckerei zuge-
macht, und jetzt sind wir die einzigen, die 
noch da sind. Wir können nur von unseren 
Betrieben reden: Aber wir haben jetzt kei-
ne Wirtschaftskrise. Und hier bei uns per-
sönlich läuft es gut, aber das liegt natürlich 
auch daran, dass rundherum die Bäckereien 
zu machen, dann konzentriert sich das mehr 
auf uns.“

Das Gute in Trebur ist, da sind sich die 
Mitglieder des Organisationsteams sicher, 
dass nicht alles von einem Unternehmen, 
einem Arbeitgeber abhängt, sondern die 
Unternehmenslandschaft äußerst vielfältig 
ist, was vor Krisen schützt. „Es ist nicht 
mehr alles Opel“, wird es auf den Punkt ge-
bracht. Noch vor 20 Jahren sah das anders 
aus. Und genau das soll mit „Spass & Ster-
ne“ gezeigt und gefeiert werden, die Vielfalt 
der in der Gemeinde und der Region aktiven 
Unternehmen, Vereine, Gruppen, denn sie 
sind es, die eine Gemeinde und die Gesell-
schaft ausmachen, wie Gerd Abels sagt. Sie 
sind die Sterne.

Bei der Vorbereitung ist man entspannt 
und gut gelaunt, um die neue Veranstaltung 
von Anfang an mit einer positiven Atmo-
sphäre aufzuladen. Denn all die Arbeit bei 
Organisation und Planung geschieht selbst-
verständlich ehrenamtlich, da sollte das 
Ganze schon auch Spass machen und nicht 
bloß so heißen. Nun hofft man, dass sich 
diese Freude und Motivation auch auf alle 
Teilnehmer und Besucher überträgt. www.
gvt-trebur.de

Wenn alle zusammenarbeiten, 
dann befruchtet sich 
das gegeneinander, 

das schafft man als einzelner 
Betrieb nicht.



8 Nachgefragt

So werden gegenseitiges Ver-
ständnis und Neugier auf das 
vermeintlich Fremde, Ande-
re geweckt und die Integration 
ausländischer Mitbürger in der 
Gemeinde gefördert. Das funkti-
oniert natürlich umso besser, je 
mehr Menschen sich beteiligen 
und engagieren, weshalb man 
sich über jedes neue Mitglied, 
egal welchen Alters, freut. Wie 
es zur Gründung des Vereins 
kam, was das Engagement im 
VoG so besonders macht und 
welche Veranstaltungen in der 
näheren Zukunft anstehen, hat 
WIR-Redakteur Ulf Krone bei 
der Vorsitzenden Claudia Weller 
nachgefragt.

25 Jahre Verein ohne Grenzen, 
was bedeutet das Ihnen und ih-
ren Mitstreitern im Verein?

Claudia Weller: Wir feiern 25 
Jahre Begegnungen zwischen 
verschiedenen Kulturen. Wichtig 

Carlin gemeinsam mit Namens-
geber Antonio Ulano viele Jahre 
den VoG geleitet, geprägt und im 
Vereinsleben der Gemeinde fest 
verankert.

Wie lange sind Sie schon dabei? 
Und was begeistert Sie persön-
lich an diesem Projekt?

Claudia Weller: Ich selbst stieß 
kurz nach der Vereinsgründung 
hinzu. Enzo Carlin sprach mich 
persönlich an und lud mich ein, 
den Verein kennenzulernen. Wie 
für viele andere Vereinsmitglieder 
war für mich das gemeinsame 
Kochen ein Türöffner, bei dem 
ungezwungene schöne und inten-
sive Gespräche entstanden. Mich 
begeistert bis heute, dass uns 
alle im Verein der Wunsch nach 
einer offenen, menschlichen Ge-
sellschaft vor Ort verbindet und 

ist uns bei der Vereinsarbeit ge-
genseitiger Respekt, Gespräche 
auf Augenhöhe ohne Vorbehal-
te und das stete Schaffen neuer 
Räume, um miteinander in Kon-
takt zu kommen, sich kennenzu-
lernen und Verständnis füreinan-
der zu entwickeln.

Erklären Sie unseren Lesern 
bitte einmal kurz, worum es 
im Verein geht und wie es zur 
Gründung gekommen ist!

Claudia Weller: Der Verein ohne 
Grenzen Büttelborn ist entstan-
den aus einer einfachen, aber 
kraftvollen Idee: Dass Menschen 
unterschiedlicher Kulturen sich 
nicht nur nebeneinander, sondern 
miteinander begegnen sollen. Der 
damalige Ausländerbeirat der Ge-
meinde Büttelborn wollte seine 
politische Arbeit ergänzen durch 
ehrenamtliche Vereinsarbeit. Da-
bei hat der erste Vorsitzende des 
neu gegründeten Vereins Enzo 

wir bereit sind, uns dafür enga-
giert einzusetzen. Mich begeis-
tert, dass wir trotz aller Unter-
schiede zwischen den Kulturen 
und den einzelnen Menschen im-
mer wieder auf Gemeinsamkeiten 
stoßen, die uns verbinden. Mich 
begeistert, wenn aus Fremden 
Nachbarn, Freunde und Mitstrei-
ter werden. Aus der Begegnung 
entstand und entsteht eine starke 
Gemeinschaft und Respekt.

Welche Veranstaltungen stehen 
denn in der kommenden Zeit an?

Claudia Weller: Unsere nächs-
te größere Veranstaltung ist das 
Konzert der Afrikachöre am 19. 
Mai in der Evangelischen Kirche 
Büttelborn. Es werden traditi-
onelle afrikanische Lieder und 
Gospels aus Ghana, Kenia und 
Südafrika gesungen, es wird ge-

25 Jahre Begegnung 
der Kulturen
Der Verein ohne Grenzen in Büttelborn 
feiert Geburtstag
Mit kulturellen Veranstaltungen, Workshops, Vorträgen und 
geselligen Zusammenkünften beim Kochen oder Tanzen bringt 
man beim Verein ohne Grenzen in Büttelborn (VoG) seit einem 
Vierteljahrhundert Menschen verschiedener Kulturen zusammen.

Vorsitzende Claudia Weller (2.v.l.) mit ihren Vorstandskolleginnen, 
Stellvertreterin Karin Loerzer (r.), Finanzwart Benno Loerzer 
und Schriftführerin Katharina Kohl.



bei Claudia Weller

trommelt, und bei ähnlichen Ver-
anstaltungen ergaben sich immer 
wieder Gelegenheiten zum spon-
tanen Mittanzen.

Mit dem Chor „Querbeat“ der 
Sängervereinigung Klein-Gerau 
und dem Partnerschaftsverein 
Büttelborn – Hoerdt laden wir am 
20. Juni zu einer Fête de la Mu-
sique auf den alten Schulhof in 
Klein-Gerau ein. Auch hier wer-
den „schmackhafte Musik und 
klangvolle Kulinarik“ angesagt 
sein. Außerdem beteiligen wir 
uns auch in diesem Jahr wieder 
am Kindertag und am Fairen Fest 
der Gemeinde und planen für den 
Herbst einen Koch- und einen in-
ternationalen Frauentanzabend.

Wie können sich die Menschen 
engagieren, wie dem Verein bei-
treten?

Claudia Weller: Willkommen sind 
alle Menschen aus der Gemeinde 
Büttelborn und der Umgebung, 
die sich vor Ort engagieren und 
in unsere multikulturelle Gemein-
schaft aktiv, z.B. als Köche oder 
Organisatoren, einbringen wollen. 
Insbesondere für unseren Social-
Media-Auftritt wünschen wir uns 
noch Unterstützung. Wir freuen 
uns über neue Mitglieder, die un-
sere Ideen und Ideale teilen. Un-
sere Beitrittserklärung und alle 
weiteren wichtigen Informationen 
findet jeder auf unserer Home-
page www.vog-buettelborn.de

IHR KÜCHENSPEZIALIST − SO MACHT KOCHEN SPASS

Georg-August-Zinn-Str. 2  |  64572 Büttelborn  |  0171-4811533  |  info@vk-küchen.de  |  www.vk-küchen.de

Wir gestalten Ihre Küche 
neu und bauen sie von der 
Spüle bis zu den Elektro-
geräten ein oder bauen 
Ihre vorhandene Küche 
für Sie um – alles aus 
einer Hand.

Küchen 
und mehr...

www.wir-in-gg.de

In der Dornheimer 
Rheinstraße 
gilt jetzt Tempo 30
– zumindest montags bis frei-
tags von 6.30 bis 17.30 Uhr. 
Die entsprechende Beschil-
derung hat die Straßen- und 
Verkehrsmanagementbehör-
de Hessen Mobil in dieser 
Woche anbringen lassen. 
Bürgermeister Jörg Rüdden-
klau und Tahmina Salloum, 
stellvertretende Leiterin des 
Amts für Bürger- und Ord-
nungsangelegenheiten, zeig-
ten sich erfreut.



10

WIR-Magazin 364Das WIR-Magazin im Gerauer Land

Tipps & Infos

Jungmeister Marc Weist hat 
sich erneut fortgebildet
Nach einer einwöchentlichen Schulung hat 
er die Qualifikation zum Gründach Manager 
erworben. Somit ist unser Betrieb auch in 
diesem Bereich bestens aufgestellt und wir 
können die Kunden fachgerecht beraten. Es 
ist uns wichtig, immer auf dem neuesten 
Stand zu bleiben um sehr gute Qualität, in 
allen Bereichen des Daches und der Abdich-
tung, zu gewährleisten.
www.dachdeckermeister-oehme.de

Du bist bei der SKV Vereinsmitglied und 
kennst jemanden, der gerne einmal das SKV 
Fitness-Studio in Büttelborn testen möchte? 
Dann bring die Person mit! Oder Du möch-
test selbst etwas für Deine Fitness tun und 
das Studio kennen lernen? Ab sofort bis zum 
31. Mai 2026 besteht die Möglichkeit für 
neue Interessenten das Studio für 28 Euro 
unverbindlich einen Monat lang zu testen 
(Fitnesstest, Einweisung in den Trainings-
plan sowie alle Fitnesskurse inklusive, bitte 
Termine vereinbaren).

Wenn sich Dein neu geworbenes Mit-
glied nach dem Probemonat innerhalb von 2 

Wochen fest im Studio anmeldet, bekommt 
es die 28 Euro als Bearbeitungsgebühr an-
gerechnet. Du als Werber erhältst einmalig 
einen Monatsbeitrag Fitness frei, wenn die 
geworbene Person bis mindestens 30. Sep-
tember 2026 Mitglied im Studio bleibt.

Aktionsbedingungen:
zz Aktionszeitraum: ab sofort bis 31. Mai 

2026 (Abgabe der Anmeldung mit An-
gabe des Werbers innerhalb des Akti-
onszeitraumes)

zz Laufzeit Probemitgliedschaft einen Mo-
nat ab Ausstellungsdatum der Anmel-
dung im Aktionszeitraum
zz pro Werber gibt es einmalig einen Mo-

natsbeitrag Fitness frei, wenn die Bedin-
gungen erfüllt sind; unabhängig von der 
Anzahl der geworbenen Personen 
Bei 16- und 17-jährigen Geworbenen ist 
die Unterschrift der Eltern auf der An-
meldung notwendig

Mehr Infos und das Sportangebot finden 
Sie unter www.skv-buettelborn.de oder un-
ter Tel. 06152 1875752. SKV Büttelborn, 
Fitness- und Gesundheitssportzentrum, Ber-
kacher Weg 2.

Mitglieder werben – Mitglied werden bei der SKV

www.skv-buettelborn.de

Privatpraxis für Psychotherapie Franziska Schröder 
Seit 1. April in der Mainzer Straße 11 in Groß-Gerau
Die Traumapsychotherapeutin und Psycho
onkologin Franziska Schröder praktiziert seit 
mehr als 20 Jahren und kam vor 15 Jahren 
nach Groß-Gerau. So ist „die Seele berüh-
ren“ in der Kreisstadt längst ein feststehen-
der Begriff geworden. Nun ist die Praxis in 
die Mainzer Straße 11 umgezogen.

Lösungsorientiert arbeitet Franziska 
Schröder mit ihren Klient/innen gemeinsam 
an deren Zielen und hilft bei der Bewälti-

gung von Schicksalsschlägen und dem Auf-
bau von Handlungsstrategien. Die Behand-
lung von psychischen Erkrankungen bedarf 
einer intensiven therapeutischen Begleitung. 
Franziska Schröder kombiniert dabei je nach 
Problem Gestalttherapie und Verhaltensthe-
rapie miteinander. Jetzt freut sie sich über 
ihren Umzug in die Stadtmitte, weil sie bes-
ser auffindbar und medizinisch noch besser 
vernetzt ist. www.gestalttherapie-gg.de
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MITGLIEDER
WERBEN
MITGLIEDER 
MITGLIEDER
WERBEN
MITGLIEDER 

AKTIONSZEITRAUMAKTIONSZEITRAUM
AB SOFORT BISAB SOFORT BIS
31.05.202631.05.2026   

AKTIONSZEITRAUM
AB SOFORT BIS
31.05.2026 

 Aktion
Studio für 28€ einen
Monat testen  
31€ für den Werber

06152 1875752

www.skv-buettelborn.de 

KONTAKT UND INFOKONTAKT UND INFO  KONTAKT UND INFO 
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Aus dem Plenum

Erinnerungssplitter

Gleichzeitig verlagert sich Gewalt 
zunehmend auch in den digita-
len Raum. Besonders sexuali-
sierte Deepfakes eröffnen Tätern 
neue Möglichkeiten, Frauen zu 
entwürdigen, zu erpressen oder 
öffentlich bloßzustellen. Mithilfe 
Künstlicher Intelligenz können 
täuschend echte, sexualisierte 
Bilder oder Videos inzwischen 
schnell und ohne Wissen der Be-
troffenen erstellt werden. Für die 
Opfer sind die Folgen oft gravie-
rend – psychisch, sozial und be-
ruflich. Viele Betroffene berich-
ten von Scham, Hilflosigkeit und 
dem Gefühl, die Kontrolle über 
das eigene Leben zu verlieren. 
Diese Entwicklung verlangt ent-
schlossenes politisches Handeln.

Für uns als CDU-Fraktion 
ist deshalb klar: Der Schutz von 
Frauen und Familien hat höchs-

te Priorität. Der Staat muss wirk-
sam schützen – analog wie digi-
tal. Hessen geht hier seit Jahren 
voran und setzt konsequent auf 
moderne Instrumente, eine enge 
Zusammenarbeit der Behörden 
und schnelle Hilfe für Betrof-
fene. Ein zentraler Baustein ist 
die elektronische Fußfessel nach 
spanischem Modell. Hessen hat 
diese Maßnahme bereits 2024 
als erstes Bundesland eingeführt 
und gesetzlich verankert. Noch 
im selben Jahr hat das Hessi-
sche Justizministerium mit einer 
Bundesratsinitiative den Impuls 
gegeben, die elektronische Auf-
enthaltsüberwachung auch im 
Bundesgewaltschutzgesetz zu 
verankern. Die Erfahrungen zei-
gen: Die Maßnahme wirkt. In al-
len bislang erfassten Fällen kam 
es zu keinen erneuten Übergrif-

Volksbank
Darmstadt Mainz

Die Bundestagswahl 1972 war 
klar gewonnen. Die erste Mitglie-
derversammlung der SPD Groß-
Gerau nach der Wahl fand im 
übervollen Saal des Stammlokals 
der SPD, im Wagenrad, statt, und 
„unser“ HSV war angekündigt. 
Die Stimmung war freudig aufge-
regt. Der siegreiche Direktkandi-
dat war beliebt, und das konnte 
man hören und spüren. Plötzlich 
ein Ruf: „Er kommt!“ Die Tür 
ging auf, und der kräftige Mann 
trat mit festen Schritten lächelnd 

ein. In diesem Moment griff der 
Fahrer des Bürgermeisters Mar-
tin unter den Tisch, holte seine 
Trompete hervor und begann un-
ter lautem Jubel die Melodie zu 
schmettern: „So ein Tag, so wun-
derschön wie heute…“ Und über 
hundert SPD Mitglieder klatsch-
ten oder sangen begeistert mit. 
Eine solche Begeisterung, ja fre-
netischen Jubel, und so viel Ge-
fühl der Gemeinsamkeit habe ich 
bei Versammlungen im Wagen-
rad nie mehr erlebt.

Mit Entschlossenheit gegen sexualisierte Gewalt 
im analogen und digitalen Raum

Hessen ist Vorreiter beim 
Thema Frauensicherheit
Über 700 Menschen werden in Deutschland jeden Tag Opfer 
häuslicher Gewalt – in den meisten Fällen Frauen. Fast täglich 
wird eine Frau getötet. Hinter diesen Zahlen stehen persönliche 
Schicksale, Angst, Leid und zerstörte Lebenswege. Sie sind 
erschütternd – und sie machen deutlich: Frauensicherheit ist 
keine Randfrage, sondern eine zentrale gesellschaftliche und 
politische Aufgabe.

HSV – Herrmann 
Schmitt-Vockenhausen
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von Ines Claus

Zimmererarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Spenglerarbeiten
Blitzschutz
Energiepass
Solaranlagen
Asbestentsorgung

E-Mail: Hirsch-Holzbau@t-online.de    www.Hirsch-Holzbau.de  

fen. Das ist ein starkes Signal für 
wirksamen Opferschutz.

Diese Maßnahme ist Teil 
unseres umfassenden Frauensi-
cherheitspakets. Dazu gehören 
eine konsequentere Strafverfol-
gung, mehr Videoschutztechnik 
in Angsträumen, verbesserte me-
dizinische Unterstützungsange-
bote sowie der Ausbau von Frau-
enhausplätzen. Auch das sog. 
Marburger Modell ist ein wichti-
ger Baustein. Hier arbeiten Poli-
zei, Staatsanwaltschaften, Ge-
richte und Beratungsstellen eng 
zusammen. Nach einem Polizei-
einsatz wegen häuslicher Gewalt 
wird frühzeitig die Gerichtshil-
fe eingebunden, um Betroffene 
schnell zu unterstützen und an 
Hilfsangebote zu vermitteln.

Dieses Engagement erweitern 
wir nun gezielt auf den digitalen 

Raum. Eine zentrale Ansprech-
stelle beim Landeskriminalamt 
wird künftig Fälle sexualisierter 
Deepfakes bündeln und koordi-
nieren. Ergänzend entsteht ein 
landesweites Lagebild, um Ent-
wicklungen frühzeitig zu erken-
nen und Ermittlungen zu erleich-
tern. Gleichzeitig investieren wir 
in moderne Technik zur Deepf-
ake-Erkennung und stärken ge-
zielt die Qualifikation der Polizei 
sowie der Staatsanwaltschaften. 
Der Schutz der Betroffenen steht 
dabei im Mittelpunkt. Ein lan-
desweites Kompetenznetzwerk 
„Deepfake“ mit regionalen Prä-
ventionsstellen soll Beratung und 
Unterstützung verbessern und 
Opfer schneller erreichen. Klar ist 
aber auch: Um Täter identifizie-
ren zu können, benötigen Straf-
verfolgungsbehörden geeignete 
Instrumente. Dazu gehört auch 
die Speicherung von IP-Adress-
daten. Ich sage klar: Datenschutz 
darf kein Täterschutz sein!

Sexualisierte Gewalt darf 
in unserer Gesellschaft keinen 
Platz haben – weder im analo-
gen noch im digitalen Raum. 
Hessen handelt entschlossen, 
nutzt moderne Instrumente und 
stärkt Prävention, Opferschutz 
und Strafverfolgung gleicherma-
ßen. Wer Frauen wirksam schüt-
zen will, muss konsequent han-
deln. Genau das tun wir.

Ines Claus 
ist direkt gewählte CDU-Abge-
ordnete und Vorsitzende der 
Landtagsfraktion im Hessischen 
Landtag; I.Claus@ltg.hessen.de

Tigermücke 
auf dem Vormarsch
In Groß-Gerau hat sich die 
Asiatische Tigermücke ange-
siedelt. Da diese sehr aggres-
siv ist, schnell zu einer Plage 
wird und gegebenenfalls auch 
Krankheiten übertragen kann, 
sollten alle Bürgerinnen und 
Bürger über die Sommermo-
nate mithelfen, die Populati-
onsdichte möglichst niedrig 
zu halten, etwa durch die 
Vermeidung beziehungsweise 
Beseitigung von Brutstätten 
wie Regentonnen, Übertöp-
fe, Untersetzer, Gießkannen, 
Tiertränken, Hofgullys oder 
durchhängende Dachrinnen, 
in denen Wasser steht.

Klaus Meinke 
ist ehemaliger Stadtverordneten-
vorsteher in Groß-Gerau; klaus.

meinke@t-online.de.



14

Das WIR-Magazin im Gerauer Land

Aus den Vereinen

Der VSR-Gewässerschutz findet 
seit Beginn der Untersuchungen 
in vielen Gartenbrunnen Nitrat-
werte über 50 mg/l. Die Nitra-
trichtlinie verpflichtet allerdings 
bereits seit 1991 dazu, diese 
Überschreitungen im Grundwas-
ser zu verhindern. „Während in 
den Jahren 2001 bis 2005 noch 
29,7% der Brunnen den Grenz-
wert überschritten, waren es im 
Zeitraum 2021 bis 2025 immer 
noch 11,8%. Besonders proble-
matisch ist, dass der Anteil der 
Brunnen mit einer Nitratbelas-
tung von über 100 mg/l im ge-
samten Zeitraum nur auf 1,1% 
sank“, erläutert Harald Gülzow, 
der die Nitratuntersuchungen im 
Kreis Groß-Gerau von Anfang an 
begleitete. „Es zeigt sich, dass 
die Maßnahmen in der Land-
wirtschaft zur Verringerung der 
Nitratbelastung im Grundwasser 
Wirkung zeigen. Allerdings ist 
die Nitratbelastung bisher nicht 
wie gehofft gesunken“, ist sein 
Fazit. Er erklärt, dass der VSR-
Gewässerschutz auch dieses 
Jahr wieder mit dem Labormobil 
in den Kreis kommen wird, um 
die Entwicklung der Nitratbelas-
tung weiter zu beobachten. Die 
Termine, an denen das Laborm-

obil in der Region hält, werden 
auf der Homepage veröffent-
licht. Zusätzlich findet man dort 
weitere Ergebnisse und die da-
zugehörigen Grafiken. www.vsr-
gewaesserschutz.de/regionales/
hessen/kreis-gross-gerau/nitrat

Die nitratbelasteten Garten-
brunnen liegen oft außerhalb 
der Wasserschutzgebiete der 
öffentlichen Trinkwasserversor-
gung. In den speziell ausgewie-
senen Bereichen zum Schutz 
von Grundwasser haben viele 
Wasserversorger bereits früh-
zeitig gehandelt, um die Nitrat-
belastung zu verringern. „Ihnen 
war klar geworden, dass sie sich 
nicht auf die Politik verlassen 
können. Die Regelungen für die 
Aufbringung von Dünger waren 
nicht ausreichend, um länger-
fristig den Trinkwassergrenzwert 
von 50 mg/l einzuhalten“, er-
läutert Harald Gülzow. Deshalb 
entstanden freiwillige Koopera-
tionen mit Landwirten, um die 
Nitratbelastung im Grundwasser 
zu senken. Durch effizienteres 
Düngen und gewässerschonen-
dere Anbausysteme, die über 
die gesetzlichen Vorgaben hin-
ausgehen, tragen die Koopera-
tionen seit vielen Jahren dazu 

Ihr weinor Fachhändler

Jetzt schon an Ihren 
Sonnenschutz denken.

Rufen Sie uns an!

Wer früher plant, 
hat‘s schneller schön!

#MeineMarkise

Cassita II 
Ausgezeichnet mit:

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

64572 Büttelborn · Hessenring 11 · Telefon 06152 97909-0

Mehr Infos:
wulf-berger.de

Ihr weinor Fachhändler

Jetzt schon an Ihren 
Sonnenschutz denken.

Rufen Sie uns an!

Wer früher plant, 
hat‘s schneller schön!

#MeineMarkise

Cassita II 
Ausgezeichnet mit:

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

Nitratergebnisse der 
Brunnenwasseranalysen 
im Kreis Groß-Gerau
In den letzten 25 Jahren machte das Labormobil vom VSR-
Gewässerschutz in verschiedenen Städten im Kreis Station. Dort 
konnten Bürger Brunnenwasseranalysen durchführen lassen. 
Zusätzlich sandten viele Brunnenbesitzer ihre Wasserprobe mit 
der Post zur Überprüfung zu. Erstmalig stellt die gemeinnützige 
Organisation jetzt die Entwicklung der Nitratbelastung von 2001 
bis 2025 mit Hilfe der 1650 Untersuchungen aus dem Kreis dar.

GMBH

AUTOHAUS

Christoph Gescheidle GmbH • Odenwaldstr. 15 • 64521 Groß-Gerau   

Tel.: 06152-54948 • Internet: www.gescheidle.de • info@gescheidle.de   

Neuwagen
Gebrauchtwagen

Service
Unfallreparaturen

Haupt- u. Abgas-
suchung

u.v.m.
unter

Das freundliche Autohaus

ganz in Ihrer Nähe !

W  bew en Sie
ir eg  

Wir b egen ieew S
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bei, teure Methoden zur Nitratentfernung zu 
vermeiden.

Der VSR-Gewässerschutz weist jedoch 
darauf hin, dass die Nitratbelastung auch 
außerhalb von Wasserschutzgebieten drin-
gend flächendeckend gesenkt werden muss. 
Die Gartenbesitzer sollen das eigene Brun-
nenwasser ohne gesundheitliche Risiken für 
Tier und Mensch beim Gießen, Befüllen ei-
nes Teichs und als Tränkwasser nutzen kön-
nen. Außerdem sickert das nitratbelastete 
Grundwasser den Bächen und Flüssen zu. 
Diese transportieren das Nitrat in die Nord-
see. Dort richtet die Nährstofffracht großen 
Schaden an. Es kommt zu einem starken Al-
genwachstum, das die Wasserlebewesen ge-
fährdet. „Eine Verringerung der Nitratbelas-
tung ist dringend nötig, um die Artenvielfalt 
zu fördern“, erklärt Harald Gülzow.

Helfen Sie Menschen in ihren letzten Stunden 
in Würde Abschied zu nehmen. 

Gemeinsam machen wir es möglich. 

   Für unser Hospiz im Landkreis Groß-Gerau.

Spenden Sie
Zuversicht &

Trost

1. Wünschen Sie sich  
Spenden für die Hospiz-
stiftung zum Geburtstag 2. Spenden Sie im Rahmen  

eines privaten oder  
betrieblichen Jubiläums

3.
Spenden Sie zu Weih-
nachten im Namen 
Ihrer Kunden und Ge-
schäftspartner

5. Werden Sie Fördermit-
glied der Hospizstiftung

4. Bitten Sie um Spen- 
den statt Blumen bei 
Beerdigungen

Via PayPal:

paypal@hospiz-gg.de

Hospizstiftung GG
IBAN DE81 5089 0000 0068 1297 02  
Volksbank Groß-Gerau

Hospizstiftung GG
IBAN DE72 5085 2553 0016 1373 33  
Kreissparkasse GG

Per Überweisung:

Wir 
auf Sie

Unsere Mission ist wertvoll, denn nur 
wenig ist so wichtig wie die Erhaltung 
von Würde und Menschlichkeit in 
schwierigster Lebensphase. Nach bis-
herigem Planungsstand brauchen wir 
für das Hospiz eine Summe von 

Diese Summe ermöglicht:

• Den Bau eines passenden Gebäudes
• Eine bedarfsgerechte Ausstattung
• Das Anstellen von Fachpersonal 
• Die Deckung der Betriebskosten 
• Werbung für weitere Spenden

bauen

10 Mio. Euro

Ihre Spende ist das 
Fundament

VIA PAYPAL 
paypal@hospiz-gg.de

SPENDENKONTEN
KONTOINHABER Hospizstiftung GG 
BANK Kreissparkasse Groß-Gerau
IBAN DE72 5085 2553 0016 1373 33
KONTOINHABER Hospizstiftung GG 
BANK Volksbank Darmstadt Mainz eG
IBAN DE30 5519 0000 0681 2970 16

Gemeinsam machen wir es möglich. 

   Für unser Hospiz im Landkreis Groß-Gerau.

Danke
für Ihre 

Hilfe !

www.hospiz-gg.dewww.hospiz-gg.de

   Für unser Hospiz im Landkreis Groß-Gerau.

Helfen
  Sie! .

Harald Gülzow 
ist Pressesprecher des VSR-Gewässer-
schutz; Harald.Guelzow@VSR-Gewaesserschutz.de.

Über den VSR-Gewässerschutz: Der 
VSR-Gewässerschutz wurde 1980 als Zu-
sammenschluss verschiedener Bürgerini-
tiativen gegründet und engagiert sich für 
den Schutz des Grundwassers und der 
Gewässer. Die gemeinnützige Organisa-
tion führt eigene Untersuchungen durch. 
Die Beprobung von Flüssen und Bächen 
kann der VSR-Gewässerschutz selbst 
durchführen. Bei den Wasserproben vom 
Grundwasser ist der Verein jedoch auf 
die Mithilfe von Brunnenbesitzern ange-
wiesen.
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16 Spargelzeit

Gutes aus Hessen:

www.gutes-aus-hessen.de

Iss. Besser. 
Regional.

Lebensmittel dort genießen, wo sie 
herkommen – keine langen Trans-
portwege, weniger Emissionen und 
obendrein Unterstützung für lokale 
Bauern und Produzenten. 
Wer in Hessen hessische Produkte 
kauft, hilft nicht nur der Umwelt, 
sondern auch der heimischen 
Landwirtschaft und bekommt maxi-
male Frische und Genuss pur.

Beim traditionellen Spargelan
stich, diesmal im Bauernladen 
Benz in Darmstadt-Arheilgen, 
gab Ministerpräsident Boris 
Rhein das Startsignal zur dies-
jährigen Spargelsaison. Im Rah-
men der Veranstaltung wurde 
zudem die neue Spargelkönigin 
Elena I. aus Frankfurt gekrönt.

Die Saisoneröffnung  zählt zu 
den wichtigsten Terminen der re-
gionalen Landwirtschaft. Spar-
gel ist die bedeutendste Gemü-
sekultur Hessens – im Jahr 2025 
wurden über 6.500 Tonnen auf 
rund 1.350 Hektar geerntet. Un-
ter dem Motto „Regional & Roy-
al“ setzte die Veranstaltung ein 
klares Zeichen für Qualität, Regi-
onalität und bewussten Konsum. 
Rhein betonte in diesem Zusam-
menhang auch die Rolle der Ver-
braucher bei der Unterstützung 
heimischer Betriebe.

Die Spargelerzeuger blicken 
positiv auf die neue Saison. Laut 
der Vorsitzenden des Arbeitskrei-

ses Spargel Südhessen, Chan-
tal Wendel, haben ein trockener 
Herbst und ein kalter Winter für 
gute Bedingungen gesorgt. Diese 
Faktoren ermöglichen eine opti-
male Regeneration der Pflanzen 
und lassen auf eine besonders 
gute Qualität der Ernte hoffen. 
Für den kulinarischen Höhepunkt 
sorgte Starkoch Stefan Pappert, 
der den hessischen Spargel mo-
dern und mit königlicher Note 
interpretierte. Seine Gerichte – 
von kreativem Fingerfood bis 
hin zu raffiniert zubereiteten 
Spargelvariationen – unterstri-
chen die Vielseitigkeit des Pro-
dukts. Abschließend wurde auf 
das Herkunfts- und Qualitätssie-
gel „Geprüfte Qualität Hessen“ 
hingewiesen. Es steht für trans-
parente Produktion, hohe Stan-
dards und regionale Herkunft und 
soll Verbraucher dazu ermutigen, 
gezielt Spargel aus heimischem 
Anbau zu kaufen und die Land-
wirtschaft in Hessen zu stärken.

s
.

Kreissparkasse
Groß-Gerau

Sende Geld einfach
und schnell.
o

Jetzt in der App
Sparkasse nutzen.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Mach deine
Freunde happy.
Mit Wero.

kskgg.de/wero

Hessen feiert die 
Spargelsaison 2026

Fester Bestandteil der Spargel-
tage Gerauer Land ist die Ver-
anstaltung Jazz und Spargel, 
in diesem Jahr am 28. Mai in 
Ginsheim-Gustavsburg mit Pau-
lo Morello und Peter Weniger. 
Auch die beliebten Spargelkoch-
kurse finden in diesem Jahr wie-
der statt. „Spargel-PUR“-Fans 
der beliebten Reihe vom Hotel 

Monika kommen an zwei Termi-
nen wieder voll auf ihre Kosten. 
In der „Lightversion“ gibt es dort 
täglich während der Spargelzeit 
unter dem Titel „Spargel PUR 
light“ ein köstliches Vier-Gang-
Spargelmenü. Weitere interes-
sante Angebote rund um den re-
gionalen Spargel finden sich auf 
www.spargeltage.de

Spargeltage Gerauer Land ab 24. Mai
Zu den Spargeltagen Gerauer Land ist bei allen teilnehmenden 
Betrieben, Rathäusern, Museen,  Büchereien des Kreises Groß-
Gerau sowie in der Kreisverwaltung ein Flyer erhältlich. 

Saisoneröffnung beim Bauernladen mit Gastgeber Benz, Ministerpräsi-
dent Boris Rhein, Starkoch Stefan Pappert und Spargelkönigin Elena I. 
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17 Büchertipp von Jürgen Volkmann

Die Gemälde und Zeichnungen 
Löbers werden mit der Publika-
tion erstmals in einem weitge-
spannten Überblick gewürdigt. 
Seine akademische Ausbildung 
absolvierte der in Driedorf (Wes-
terwald) geborenen Maler in 
Düsseldorf, Frankfurt und Mün-
chen und ließ sich nach dem 
Krieg in Worfelden nieder. Sein 
von künstlerischer Neugier ge-
prägter Stil spiegelt die verschie-
denen Kunstströmungen des 20. 
Jahrhunderts vom Impressionis-
mus über den Expressionismus, 
die Neue Sachlichkeit bis hin zur 
Abstraktion nach dem 2. Welt-
krieg wider. Motivisch bewegt 
er sich in seiner neuen Heimat 
Worfelden, wenn er etwa dörf-
liche Akteure wie den Schuster 
Neumann oder die Gärtnerei 
Cechmeister ins Bild setzt. Auch 
die Umgebung Worfeldens findet 
ihren Platz wie der Mönchbruch 

oder Motive aus der Nachbar-
schaft, etwa der Wasserturm von 
Mörfelden. Darüber hinaus re-
flektiert sein Werk aber auch sei-
ne Kriegserfahrungen als Offizier 
im Zweiten Weltkrieg in der Uk-
raine. Nach dem Krieg ergreift er 
die Möglichkeit zahlreicher Rei-
sen in den Mittelmeerraum und 
an die Nordseeküste, wo er seine 
stilistische Vielfalt insbesondere 
am Thema Landschaft erprobt. 
Mit dem Werk Ferdinand Löbers 
findet die Kunstlandschaft des 
Gerauer Landes eine interessan-
te und qualitätvolle Erweiterung.
Der 100seitigen Katalog ist für 
15 Euro zu den Öffnungszei-
ten des Stadtmuseums (derzeit 
sonntags von 13-17 Uhr), über 
den örtlichen Buchhandel und 
beim Förderverein Stadtmuseum 
und Kultur Groß-Gerau e.V. (per 
E-Mail: juergen.volkmann.58@
gmail.com) zu erwerben.

Bildband zum Worfelder Maler 
Ferdinand Löber erschienen
Vom 20. Oktober bis 7. Dezember 2025 fand im Groß-Gerauer 
Stadtmuseum eine Ausstellung mit Arbeiten des in Worfelden 
beheimateten Malers Ferdinand Löber (1897-1981) statt.  Nun ist 
dazu ein von Klaus Meinke und Jürgen Volkmann herausgegebe
ner und von Michael Schleidt gestalteter Bildband erschienen. 

Anlässlich der World Design Ca-
pital Frankfurt RheinMain 2026 
widmen sich die Opelvillen als 
Partnerinstitution von »MISHPO-
CHA. The Art of Collaboration« 
des Jüdischen Museums Frank-
furt dem Phänomen der Tätowie-
rung. Für die Ausstellung wurden 
neue Vermittlungsformate und 
Veranstaltungen entwickelt. Die 
Künstlerin Sandra Mann erarbei-
tete ein partizipatives Projekt und 
fotografiert Menschen mit und 
ohne Tätowierungen am Eröff-

nungstag dem 29. und 30. April  
jeweils ab 16 Uhr und an ausge-
wählten Tagen. Zum Künstlerge-
spräch in der neuen Reihe Talk & 
Drinks sind am 30. April um 18 
Uhr internationale Kunstschaf-
fende zu Gast: Sarah Dubná aus 
Prag, Sandra Mann aus Frank-
furt, David Schiesser aus Berlin 
und Michele Servadio aus Lon-
don. Neu ist auch die Getränke-
variante im Anschluss an die jede 
Woche stattfindende Mittwoch-
abendführung. Ab 6. Mai wird 
Wermut als spritziger Cocktail 
serviert (siehe S. 19).
Öffnungszeiten an den Feiertagen:
1. Mai, Christi Himmelfahrt, 14. 
Mai, Pfingsten, den 24. und 25. 
Mai, immer 10–18 Uhr. Jeweils 
um 15 Uhr findet eine Feier-
tagsführung durch die Ausstel-
lung ohne Voranmeldung statt. 
www.opelvillen.de

Ausgehtipp: Neue Ausstellung in den Opelvillen Rüsselsheim

Unter die Haut – Tattoos im Blick

© Itoyo Kinoshita
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Am Dienstag, 19. Mai, gastiert 
um 19 Uhr auf Einladung des 
„Vereins ohne Grenzen“ zum 
wiederholten Mal der Afrikachor 
in der evangelischen Kirche in 
Büttelborn. Gemeinsam mit Sän-
gern und Musikern aus Südafri-
ka, Ghana und Kenia präsentiert 
der Chor mitreißende Gospels, 
gefühlvolle afrikanische Liebes-
lieder und traditionelle Alltags-
lieder. Dabei ist das Publikum 
eingeladen zum Singen, Klat-
schen und Tanzen. In der Pause 
gibt es außerdem einen Stand 
mit Kunsthandwerk aus fairem 
Handel und Getränken.

Tickets zu 20 Euro (10 Euro 
ermäßigt für Kinder bis 14 Jah-
ren) sind im Vorverkauf erhält-
lich bei der Buchhandlung Frank 

in Groß-Gerau, beim Hinnerbä-
cker in Büttelborn, in der Eisdie-
le Adriatica Klein-Gerau sowie 
bei Eis Mangione in Worfelden. 
Eine Reservierung für die Abend-
kasse ist über info@vog-buettel-
born.de möglich.

Verein ohne Grenzen

Afrikachor zu Gast in Büttelborn

Internationale Kampagne Stadtradeln

Stadtradeln in der Kreisstadt

Claudia Weller 
ist Vorsitzende des Vereins ohne 
Grenzen Büttelborn; 
info@vog-buettelborn.de.

Zum 10. Mal ist die Kreisstadt 
Teil der internationalen Kampag-
ne Stadtradeln von Klima-Bünd-
nis Services. Vom 3. Mai bis zum 
23. Mai heißt es erneut: Aufstei-
gen, lostreten und gemeinsam 
Radkilometer für ein besseres 
Klima sammeln. Dabei kann 
jeder kann online ein Stadtra-
deln-Team gründen bzw. einem 
beitreten, um am Wettbewerb 
teilzunehmen. Alle Kilometer, die 
mit einem Fahrrad oder Pedelec 
zurückgelegt wurden, können 
eingetragen werden. 
Die Registrierung erfolgt auf der 
www.stadtradeln.de/gross-gerau 
Fragen beantwortet gerne Priska 

Kramer (06152-7166151 oder 
umweltschutz@gross-gerau.de.
Montag, 4. Mai, 9.30 Uhr: „An-
radeln“ durch Groß-Gerau mit 
Bürgermeister Jörg Rüddenklau 
– Abfahrt am Stadthaus
Donnerstag, 7. Mai, 17.30 Uhr 
Bürgermeister-Radtour mit Jörg 
Rüddenklau (Neubau des Bau- 
und Betriebshofs, Fasanerie, Kita 
Römerkastell, B44-Umgehung, 
Lausböhl) – Abfahrt Stadthaus
Samstag, 16. Mai, 14 Uhr Ge-
schichtliche Radtour mit Jürgen 
Volkmann – von der Römerzeit 
übers Mittelalter und die Frühe 
Neuzeit bis zur Gegenwart – Ab-
fahrt am Stadtmuseum.
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14. Mai 2026
ab 16 Uhr

++ COOLE MUSIK MIT DJ ++ 
++ SPEISEN UND GETRÄNKE ++

Sportlich Kultig Vielfältig

Die SKV Büttelborn lädt herzlich ein

SKV Beachplatz
Berkacher Weg

Vadderdaach’s
Dämmerschoppen

Elektronische Zahlung möglich

April/Mai 2026 
von Kerstin Leicht

Stadtmuseum Groß-Gerau
Am Marktplatz 3 
Tel. 06152-7164501 (Info u. Anm.) 
Geöffnet: So. 13-17 Uhr

Dauerausstellungen:

Die Römer in Groß-Gerau.
Wir waren dabei – Groß-Gerauer 
Stadtgeschichte 1920–1990.
Altheim-Kabinett. Leben und Werk 
des Groß-Gerauer Malers.

30. April, 15-20 Uhr
Genussmarkt Büttelborn: 
Marktstände und ortsansässige 
Gastronomie bieten viele Leckereien 
zum Direktverzehr und zum Mitneh-
men auf dem Rathausplatz an. 
www.buettelborn.de

5. Mai, Eröffnung, 18 Uhr 
Europ. Protesttag zur Gleichstellung 
von Menschen mit Behinderung: 
Bannerausstellung und Leseshow 
auf dem Rathausplatz der Büchner-
stadt Riedstadt. www.riedstadt.de

9. Mai, 18 Uhr
Einzigartig! – Leben mit Behinde-
rung. Kinderbuchautor Henrick 
Clausing mit seinem Begleithund 
Filou zu Gast im Rathaus Riedstadt. 
Leseshow für Kinder im Grundschul-
alter. Eintritt frei,  Anm. Tel. 06158-
930841 oder kultur@riedstadt.de

14. Mai ab 10.30 Uhr
Hausgroawefest am Vatertag: 
TSG Worfelden Abt. Musik lädt ein 
zum Fest mit viel Programm ins 
Sportlerheim der TSG Worfelden. 

18. Mai, 18 Uhr
Familienzentrum Büttelborn: 
Warum essen Kinder heute so viel 
Zucker, ohne das Eltern es merken? 
Infoveranstaltung mit einer Ernäh-
rungsberaterin, Georgenstr. 34, 
Anm. unter Tel. 06152-178841

Termine 
termine@wir-in-gg.de

Opelvillen Rüsselsheim
Ludwig-Dörfler-Allee 9, 
Tel. 06142-835931. Geöffnet: Di., 
Do.–So. 10-18 Uhr, Mi. 10-20 Uhr

30. April bis 13. September
Unter die Haut. Tattoos im Blick 
anlässlich der World Design Capital 
Frankfurt RheinMain 2026 widmen 
sich die Opelvillen als Partnerinstitu-
tion von „MISHPOCHA. The Art of 
Collaboration“ des Jüdischen Muse-
ums Frankfurt dem Phänomen der 
Tätowierung. Die von Frau Dr. Kem-
fert kuratierte Ausstellung hat ihren 
Ausgangspunkt im fotografischen 
Nachlass Herbert Hoffmann (1919-
2010), der Tätowierer und Porträitfo-
tograf war. Weiter liegt der Fokus auf 
aktuell tätowierenden Kunstschaffen-
den, die eine künstlerische Ausbil-
dung an Akademien absolvierten. 
Von Ihnen sind Ölgemälde, Zeich-
nungen, Fotografien, Installationen 
und Videos Teil der Ausstellung. 
www.opelvillen.de (siehe S. 17)

Evang. Stadtkirche Groß-Gerau:
Tel. 06152-910280 
www.stadtkirche-gross-gerau.de

3. Mai, 10 Uhr: Kantate Gottes-
dienst mit dem Gospel-Projektchor

10. Mai, 9 Uhr: Konfirmation, 
Pfr. J. Haas u. Pfr. F. Elberskirch

14. Mai, 11 Uhr: Christi Himmel-
fahrt, Fest-Gottesdienst der 
Gesamtkirchengemeinde „Gerauer 
Land“ im Gemeindezentrum Süd, 
Europaring 74, Groß-Gerau
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Kurz & bündigNachruf

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 0 39 44 - 36 160  ·  www.wm-aw.de  (Fa.)

Musik & Nachhaltigkeit

Büttelborn. Beim jüngsten Musikworkshop für Gesang, Bass, Schlag-
zeug und Gitarre im evangelischen Gemeindehaus standen nicht Per-
fektion und Konkurrenz im Mittelpunkt, sondern das gemeinsame Erle-
ben von Musik. Jugendliche Anfängerinnen musizierten Seite an Seite 
mit Fortgeschrittenen. Die neun Teilnehmenden im Alter von 12 bis 21 
Jahren lernten voneinander, unterstützten sich und entwickelten ge-
meinsam Arrangements, die ihren eigenen Stil widerspiegelten. Den Hö-
hepunkt bildete das Abschlusskonzert, bei dem die jungen Musikerin-
nen ihr Können vor Publikum präsentierten. Mit Songs wie „As it was“, 
„Geile Zeit“ oder „Angels“ gelang es ihnen, den Funken überspringen zu 
lassen; kraftvoll, emotional und mit echtem Teamgeist.

Kreis Groß-Gerau. Herausragende sportliche Leistungen haben im 
Kreis erneut eine besondere Würdigung erfahren: Bei der Sportgala in 
der Stadthalle Groß-Gerau sind Viktoria Zimmermann vom Rüsselshei-
mer Ruder-Klub, Christian Klein vom Power Gym Wiesbaden und die 
Tanzgruppe „Energy“ des Turnvereins 1846 Groß-Gerau als Sportle-
rin, Sportler und Mannschaft des Jahres 2025 ausgezeichnet worden. 
Sie erhielten jeweils einen Pokal sowie ein Preisgeld in Höhe von 200 
bzw. 300 Euro. Landrat Thomas Will (l.) und Sportkreis-Vorsitzender 
Dr. Eckhard Stein ehrten bei der Sportgala Viktoria Zimmermann vom 
Rüsselsheimer Ruder-Klub, Christian Klein vom Power Gym Wiesbaden 
und die Tanzgruppe „Energy“ des Turnvereins 1846 Groß-Gerau als 
Sportlerin, Sportler und Mannschaft des Jahres 2025.

Trauer um Alt-
Bürgermeister 
Manfred Hohl
Die Kreisstadt Groß-Gerau 
trauert um ihren früheren 
Bürgermeister Manfred 
Hohl: Der Sozialdemokrat 
ist am 2. März 2026 im 
Alter von 87 Jahren gestor-
ben. Bürgermeister Jörg 
Rüddenklau würdigte ihn 
als aufrechten Demokraten mit klarem Wertekompass, der sei-
ne Ziele konsequent verfolgt habe. „Die Stadt Groß-Gerau hat 
Manfred Hohl viel zu verdanken. Unser Mitgefühl gilt den An-
gehörigen“, sagte Rüddenklau. Die Beisetzung ist auf Wunsch 
der Familie im engsten Kreis erfolgt.

Hohl stand von 1983 bis 2001 an der Spitze der Groß-Gerauer 
Verwaltung – so lange wie kein anderes Stadtoberhaupt nach 
dem Zweiten Weltkrieg. Geboren am 26. November 1938 in 
Nieder-Gemünden im heutigen Vogelsbergkreis, kam der Sohn 
eines Fahrlehrers 1956 nach Groß-Gerau. Nach dem Abitur 
studierte er in Frankfurt, wurde Lehrer und 1972 dann der ers-
te Leiter der Integrierten Gesamtschule Kelsterbach. Die Idee 
des längeren gemeinsamen Lernens lag ihm am Herzen.

Seine politische Heimat war die SPD, der er 1965 beitrat. 
Sieben Jahre später – also 1972 – zog er erstmals in die 
Groß-Gerauer Stadtverordnetenversammlung ein, drei Jahre 
später wurde er Fraktionschef. 1983 wählte ihn die Stadtver-
ordnetenversammlung mit den Stimmen von SPD und Grünen 
zum Bürgermeister und 1995 war er der erste Groß-Gerauer 
Verwaltungschef, der sich einer Direktwahl stellen musste. 
Im Alter von 62 Jahren zog sich Manfred Hohl 2001 aus 
dem Bürgermeisteramt zurück und zog als Nachrücker in den 
Groß-Gerauer Kreistag ein.

Zuletzt hatte sich Manfred Hohl aus der Öffentlichkeit wei-
testgehend zurückgezogen. Das Geschehen in Stadt, Bund 
und Welt aber verfolgte er weiter aufmerksam. Die Kreisstadt 
Groß-Gerau hat er über Jahrzehnte geprägt und mitgestaltet.

Seine Stimme wird fehlen. Vergessen wird er nicht. 
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von Ulf Krone und Tina Jung

Groß-Gerau Dornheim. In der Riedhalle fand der 63. Kreativmarkt 
statt. Die Teilnehmenden zeigten ihre vielfältigen Produkte und schöne 
Handarbeiten aus den unterschiedlichsten Bereichen. Besucher kamen 
reichlich aus nah und fern und bestaunten kleine Kunstwerke, frühlings-
hafte Dekorationen und schöne Ostergeschenke für die sonnige Jahres-
zeit. Der Erlös aus dem beliebten Kuchenbuffet wurde an die Grundschu-
le Dornheim und die Kindergrippe Tausendfüßler gespendet.
Kreisstadt. Mit einer großzügigen Spende in Höhe von 100.000 Euro 
an die Hospizstiftung ermöglicht die Anke Hardt Stiftung die Ausstattung 
von zwei Besucherzimmern und leistet damit einen bedeutenden Beitrag 
für die Begleitung von Patientinnen, Patienten und ihren Angehörigen.

Kreis Groß-Gerau. Die Kreistagsfraktion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN hat sich neu konstituiert und personelle Entscheidungen für die 
kommende Arbeitsphase getroffen. Die bisherige Doppelspitze mit den 
Fraktionssprecherinnen Karen Lischka (2.v.r.) und Franz Urhahn (2.v.l.) 
wurden einstimmig gewählt. Der Fraktionsvorstand wurde mit Sabine 
Kaus-Schmidt (l.) und Lars Nitschke (r.) neu aufgestellt und wird die Ar-
beit der Fraktion organisatorisch und inhaltlich mitgestalten.
Kreis Groß-Gerau. In einem festlichen Rahmen hat der Kreis Mitte 
März in der Stadthalle Groß-Gerau die Schülersportlerehrung für das 
Jahr 2025 gefeiert. Für besondere Leistungen wurden rund 100 her-
ausragende Schülerinnen, Schüler und Jugendliche geehrt, die in ihrer 
Altersklasse mindestens einen hessischen Meistertitel errungen hatten.
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Die Ideen von Friedrich Ludwig Jahn, dem 
sogenannten „Turnvater Jahn“, wirkten auch 
Anfang des 20. Jahrhunderts noch nach. 
Frauen wurde mehr Selbständigkeit zuge-
standen, und so wurden sie auch Teil des 
Sports, anfangs vor allem beim Turnen. Das 
erste Bild zeigt die Klein-Gerauer Turnerin-
nen beim 27. Gauturnfest des Main-Rodgau-
es Anfang Juli 1911, wo auch die Fahnen-
weihe des Turnvereins Klein-Gerau stattfand. 
Auf dem zweiten Foto haben sich die Festda-
men beim Frauenturnen im Juli 1922 zum 
Gruppenbild zusammengefunden. Die bei-
den letzten Bilder zeigen die Schulfreundin-
nen Gretel Cezanne, Rosine Lipp, Gretchen 
Röder und Käthe Klappich einmal privat und 
auf dem anderen Bild als Teil der Festdamen, 
oder „Fest-Jungfrauen“, wie es auf der Scher-
pe heißt, im Jahr 1929.

Im Gespräch bleiben: wir-in-gg.de

Im Briefkasten,
nicht irgendwo
WIR ist, wo wir zu Hause sind.
Monat für Monat in mehr als

.000 Briefkästen in der Region
und Online. Über 65.000 Haus-
halte im Kreis Groß-Gerau mit
unseren Partner-Magazinen.
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HIGHSPEED 
GLASFASER 

 

GLASFASER 300
3 MONATE

19,95 €1

mtl., danach 50,95 €1 mtl.

Surfen Sie jetzt mit noch mehr Leistung 
und maximalem Tempo!

100 €
Router-

Gutschrift!1

1) Aktion gilt bis 30.06.2026 für Breitband-
Neukunden, die in den letzten 3 Monaten keinen 
Breitbandanschluss bei der Telekom hatten. Glas-
faser 300 kostet in den ersten 3 Monaten 19,95 
€/Monat, danach 50,95 €/Monat. Bei Miete eines 
Routers im Endgeräte-Service-Paket (i. H. v. 7,95 
€/Monat) erfolgt eine Router-Gutschrift i. H. v. 
100 €. Hardware zzgl. 6,95 € Versandkosten. Ein-
maliger Bereitstellungspreis für neuen Telefon-
anschluss 69,95 €. Die Mindestvertragslaufzeit für 
Glasfaser 300 beträgt 24 Monate, für Hardware 
12 Monate. Für die Bereitstellung von Glasfaser 
300 ist ein Glasfaser-Hausanschluss erforderlich. 
Sofern noch nicht vorhanden, wird dieser, mit 
der Ausnahme von Neubauten, bei verbindlicher 
Buchung des Tarifs Glasfaser 300 kostenfrei neu 
verlegt, vorausgesetzt, die Anschlussadresse 
für den Tarif ist mit der Adresse des mit Glas-
faser anzuschließenden Gebäudes identisch. 
Bei Neubauten kostet die Bereitstellung eines 
Glasfaser-Hausanschlusses einmalig 999,95 €. Die 
Bereitstellung erfolgt, wenn Hauseigentümer/
Hausverwaltung dem Ausbau zustimmen und die 
finale Prüfung den Ausbau bestätigt. Durch Ein-
gabe der Adresse auf der Internetseite telekom.
de/glasfaser kann geprüft werden, ob diese in 
einem Glasfaser-Ausbaugebiet der Deutschen 
Telekom liegt. Alle Preise inkl. der gesetzlichen 
MwSt. Ein Angebot von: Telekom Deutschland 
GmbH, Landgrabenweg 149, 53227 Bonn.

Persönlich vor Ort, wir sind immer für Sie da – auf Wunsch mit Termin!

64521 Groß-Gerau
Frankfurter Str. 35-39 · Tel. 0 61 52 / 90 9114
Helvetiastraße 5 · Tel. 0 61 52 / 9 77 39 05 
64546 Mörfelden-Walldorf
Langgasse 46 / Dalles · Tel. 0 61 05 / 27 06 07 

Meta Calliebe ist Vorstandsmitglied 
der Heimatpflege Klein-Gerau

Frauenturnen in Klein-Gerau
Mit der Industrialisierung, die mehr Wohlstand, Fortschritt und geregelte Strukturen in 
der Arbeitswelt mit sich brachte, gewann die körperliche Ertüchtigung als Ausgleich und 
Freizeitvergnügen an Bedeutung.
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